
V E R E I N S N A C H R I C H T E N

Am 20. Oktober 1961 feierte unser Ehrenmitglied, Herr Prof. Dr. Alfred Laubmann, 
seinen 75. Geburtstag. Der Jubilar betreute als Nachfolger von Herrn Dr. Hellmayr 
von 1922 bis 1951 die ornithologische Abteilung in der Zoologischen Staatssamm­
lung in München und ist seit 1922 Generalsekretär der Ornithologischen Gesellschaft 
in Bayern. Er gibt, in dieser Eigenschaft die Zeitschrift der Gesellschaft, den „An­
zeiger", heraus. Herr Prof. Laubmann ist ein gediegener Kenner vor allem der Vogel­
welt Südamerikas: sein stattliches, zweibändiges Werk „Die Vögel Paraguays" legt 
davon beredtes Zeugnis ab. Besonders erfolgreich waren seine Bestrebungen, den 
Eisvögeln der ganzen Welt in ihrer Aufgliederung in Arten und Rassen nachzu­
gehen. Wir wünschen dem hochverdienten Forscher von Herzen alles Gute!

Unser Mitglied, Herr Apotheker Hugo Ziegenspeck, war so liebenswürdig, unserem 
Verein aus dem Nachlaß seines Vaters, unseres leider verstorbenen Ehrenmitglieds 
Dr. habil. Hermann Ziegenspeck, ein Mikrolesegerät zu schenken; wir danken ihm 
dafür aufs herzlichste!

Als letzte Wanderung des vergangenen Jahres veranstaltete die Vogelkundliche 
Arbeitsgemeinschaft gemeinsam mit der Volkshochschule am 3. 12. 61 einen orni­
thologischen Spaziergang durch den Siebentischwald. In 1961 fanden insgesamt 
14 Wanderungen statt, zu deren Einführung Herr Dr. Steinbacher jeweils zu Beginn 
eines jeden Trimesters einen Einführungsvortrag hielt; der letzte für das Jahr 1961 
fand am 4. 10. in der Volkshochschule statt.

Am 1. i2 . 61 sprach Herr Uwe Dulz im überfüllten Auditorium der Volkshochschule 
über seine Tätigkeit als Vogelwart auf der Nordseehallig Norderoog. Vom Frühjahr 
bis zum Herbst führt der Vortragende zusammen mit seiner Frau ein Einsiedlerleben 
auf dem winzigen Eiland, um die dort brütenden Seevögel, insbesondere die seltenen 
Brandseeschwalben, vor jeder Unbill zu bewahren. Einmalig schöne Farbbilder ver­
mittelten den zahlreichen Zuhörern lebhafte Eindrücke. Lang anhaltender Beifall 
dankte Herrn Dulz, der sich seit vielen Jahren der Aufgabe widmet, für den Schutz 
unserer Seevögel zu wirken.

Auch der große Saal des Gewerkschaftshauses war am 29. 1 . 62 voll besetzt, als 
Herr Prof. Dr. Merxmüller, der Direktor der Botanischen Sammlungen des Bayeri­
schen Staates, über seine letzte Expedition in die frühere deutsche Kolonie Südwest­
afrika berichtete. Anhand zahlreicher schöner Farblichtbilder erläuterte der Vortra­
gende Ausbildung und Zusammensetzung der verschiedenen Pflanzengesellschaften, 
die insbesondere großer Trockenheit angepaßt sind. Die Ausführungen des Redners 
waren sehr eindrucksvoll; die Anwesenden dankten ihm mit starkem Beifall.

Selten war der große Saal des Gewerkschaftshauses so gut besetzt wie am 27. 2. 62 
zum Vortrag unseres Geschäftsführers Dr. Willy Issel: „Zoologische Streifzüge in 
Tunesien" Im Frühjahr 1961 hat das Ehepaar Issel zwei Monate lang jenes Land an 
der afrikanischen Mittelmeerküste bereist, um Tiere aller Art zu beobachten, zu sam­
meln und ihre Lebensräume zu fotografieren. Ungewöhnlich fesselnd berichtete nun 
Dr. Issel über Land und Leute, Fauna und Flora. Zahllose meisterhafte Farbdias 
begeisterten die Zuhörer, die mit lang anhaltendem Beifall dankten.
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